Tagesordnung

GEEGE SitZlng vom 19.12.2023

TOPO Formalia

1) Feststellung der Beschlussfdhigkeit. Es miissen mindestens 21 Mitglieder
anwesend sein, da 4 Fachbereiche (Kunstgeschichte, Pharmazie, Slavistik und
Zahnmedizin) zu Beginn der Sitzung ruhen.

2) Genehmigung des Protokolls vom 12.12.2023.

3) Anmerkungen zur Tagesordnung.

TOP 1 Berichte

1) Vorstandsbericht

TOP 2 Abstimmungen
1) Ideelle Unterstiitzung (Wir fahrenZusammen)
2) Weitergehende Ideelle Unterstiitzung — LEO Club Freiburg

3) Solidaritédtserkldarung Proteste gegen den AfD-Landesparteitag 2023 (Referat
gegen Faschismus)

4) Pressemitteilung zu pro-life Hochschulgruppe auf dem Campus (CampusGriin)

TOP 3 Bewerbungen

1) Valentin Biehrer (SVB-Gremium)



TOP4 Finanzantrage

1) Basisworkshop mit Sicherheit Verliebt (Nachtraglich)

Beantragt sind 910,00€ aus dem Fachbereichssondertopf, in diesem befinden sich noch 5.160,00€
von 6.000,00€ fiir dieses Wirtschaftsjahr (bis 31.03.24). Der Fachbereich (Medizin) hat noch

10.356,29€ von 12.634,00€ in seinem Budget.

[Anm. Finanzstelle: Die Begriindung der Antragsstellenden fiir den Sondertopf ist inhaltlich falsch
oder zumindest missverstdndlich formuliert. Der Fachbereich Medizin darf durchaus die hier
beantragten Kosten aus seinen Fachbereichsmitteln nehmen, auch wenn es keine Medizin-
Studierenden sind. Da es keine inhaltlichen Kriterien an die Begriindung gibt, wurde der Antrag

dennoch weitergeleitet, es soll mit der Anmerkung nur eine falsche Entscheidungsgrundlage
vermieden werden. ]

TOP5 Sonstige Antrage
1) Ideelle Unterstiitzung Forster*innencafé (F6Ca)

2) Urabstimmung iiber die Einfiihrung eines Vollsolidarmodells fiir das
Deutschlandticket an der Uni (Vorstand)

3) Solidarisierung mit den Besetzer*innen der Donndorf-Druckerei (Vorstand)

TOP 6 Termine und Sonstiges

1) Amter in der VS und der Universitit

Eine Liste mit allen zZu besetzenden Amtern findet ihr unter

https://www.stura.uni-freiburg.de/mitmachen/ausschreibungen. Bewerbungen sind per Mail an

bewerbung@stura.org zu richten, die entsprechenden Formulare gibt es ebenfalls auf der Stura-

Website unter https://www.stura.uni-freiburg.de/gremien/studierendenrat/meu_antragsformular stura

2) Weihnachtspause

Zwischen Samstag, dem 23. Dezember 2023, und Sonntag, dem 07. Januar 2024, hat die Uni
Freiburg Weihnachtspause. Die letzte StuRa-Sitzung 2023 findet somit am 19. Dezember (heute),
die erste StuRa-Sitzung 2024 am 09. Januar (in drei Wochen) statt. Wir wiinschen euch allen eine

erholsame Weihnachtszeit und einen guten Start ins neue Jahr 2024! :)


https://www.stura.uni-freiburg.de/mitmachen/ausschreibungen
https://www.stura.uni-freiburg.de/gremien/studierendenrat/neu_antragsformular_stura
mailto:bewerbung@stura.org

Bewerbung bei der

o (reiour Studierendenvertretung der
v Albert-Ludwigs-Universitat Freiburg
Name Valentin Biehrer

Bewerbung auf |SVB Gremium

Studiengang Philosophie B.A.

Bitte beantworte die folgenden Fragen mit jeweils max. 400 Zeichen. Gerne kannst du auch nur
Stichworte nennen.

Was motiviert dich zu deiner Bewerbung?

Ich glaube, dass es nicht vertretbar ist, dass SVB Gremium unbesetzt zu lassen.

Welche Erfahrungen bringst du zu deiner Bewerbung mit?

Sieben Semester Studium und ein Semester Fachschaftsarbeit.

Was mochtest du im Rahmen deiner Arbeit erreichen?
Den Fortbestand des SVB Gremiums.

Wirst du dich an das "imperative Mandat'{]| halten? Wie mochtest du dich mit dem Studieren-
denrat bzw. der Studierendenschaft im Allgemeinen riickbinden?

Ja.

Dir steht es frei, deine Bewerbung um weitere Dokumente zu ergénzen. Sei dir bitte bewusst,
dass diese zusammen mit dieser Bewerbung auf unserer Website veroffentlicht und dem StuRa
vorgelegt werden.

V1.0-20200715

!Personen, die vom Studierendenrat fiir Amter und Posten ernannt werden, sind dazu angewie-sen, die vom
StuRa formulierten Positionen im Rahmen ihrer Aktivitdten umzusetzen. Personen,die sich fiir die Service-
Stellen im Sekretariat oder Beratungsstellen bewerben, brauchen natiir-lich nicht ndher auf die ,Mandats-
frage“ eingehen.



Finanzantrag

Offentlicher Teil
Dieser Teil des Antrags wird in den Protokollen der
Studierendenvertretung auf z.B. der Homepage veroffentlicht.

Titel der Veranstaltung, Aktion bzw. Sache Deine Studierendenvertretung

Basisworkshop

Datum der Veranstaltung/

Antragsteller*innen
g Félligkeit der Mittel

Personen bzw. Gruppen, die den Antrag beim StuRa stellen.

Nov.+ Dez. 2023

Mit Sicherheit Verliebt Freiburg; Untergruppe der ofamed

Beschreibung der Veranstaltung/Sache und Bezug zur Studierendenvertretung

Wesentliche Angaben wie Inhalt, Ziel des Projekts, beteiligte Gruppen.

Im Rahmen des Projektes "Mit Sicherheit Verliebt" fihren wir Besuche in Schulklassen durch um dort préventive
Bildungsarbeit zur sexuellen Gesundheit und Selbstbestimmung anzubieten. Unsere ehrenamtlich Mitarbeitenden
benotigen hierfur einen Basis-Workshop zur Vorbereitung. Schwerpunkt sind Didaktik und Methodik, Anatotmie,
Querness, Umgang mit herausfordenden Situationen... Es geht also nicht nur um die fachliche Weiterbildung, sondern
auch um Schulung der sozialen, kommunikativen und interprofessionellen Kompetenzen.

Zu Beginn des neuen Semster hat sich eine erfreuliche Anzahl motivierter Menschen gefunden, die sich bei MSV
einbringen méchte. Auf die Schnelle ist es uns nicht méglich einen eigenen Basis-Workshop in Freiburg zu
organisieren. Deswegen fahren diese Menschen zu verschiedenen Basis-Workshops in der Umgebung.

Da sich unter diesen Menschen Studierende der Erziehungswissenschaften, der Medizin, Psychologie, der Geograhie,
der Liberal Arst und Science befinden ist eine Kostenlibernahme durch die offenen Fachschaft Medzin nicht mdglich
(zu viele fachfremde Menschen fir eine Kosteniibernahme).

In Summe fahren zwélf Menschen zu einem BasisWorkshop: drei Personen nach Heidelberg (8.-10.12.23), drei
Personen nach Frankfurt (17.-19.11.23) und sechs Personen nach Tubingen (17.-19.11.2023)

Im aktuellen Semester haben wir bis dato 9 Schulbesuche mit 217 Schulerinnen durchgefuhrt. (Stand 01.12.2023)

Finanzplan Wird der StuRa als Sponsor/

Aus dem Plan sind alle insgesamt anfallenden Kosten und der hier beantragte Teil Unterstiitzer genannt"
aufzufiihren sowie eine Auflistung, wie der Rest finanziert wird (andere Organisationen, '

Einnahmen etc.). Ja Nein

Ausgaben Honorare +4,2% Kiinstler*innensozialabgaben |[Einnahmen

Fahrtkosten: 850€ in Summe keine
Teilnahmebeitrage: 60€ in Summe

Ausgaben Rest
Alle restlichen Ausgaben

keine

Beim StuRa/AStA beantragter Teil der Ausgaben
910€




Der Text aus dem Antragsformular: Beschreibung der Veranstaltung/Sache und Bezug zur
Studierendenvertretung:

Im Rahmen des Projektes "Mit Sicherheit Verliebt" fithren wir Besuche in Schulklassen durch, um
dort praventive Bildungsarbeit zur sexuellen Gesundheit und Selbstbestimmung anzubieten. Unsere
ehrenamtlich Mitarbeitenden benotigen hierfiir einen Basis-Workshop zur Vorbereitung.
Schwerpunkt sind Didaktik und Methodik, Anatomie, Querness, Umgang mit herausfordernden
Situationen... Es geht also nicht nur um die fachliche Weiterbildung, sondern auch um Schulung der
sozialen, kommunikativen und interprofessionellen Kompetenzen.

Zu Beginn des neuen Semester hat sich eine erfreuliche Anzahl motivierter Menschen gefunden, die
sich bei MSV einbringen mochte. Auf die Schnelle ist es uns nicht moglich einen eigenen Basis-
Workshop in Freiburg zu organisieren. Deswegen fahren diese Menschen zu verschiedenen Basis-
Workshops in der Umgebung.

Kosteniibernahme seitens der ofamed ist nur durch Medizinstudierende Personen moglich. Da
sieben der zwolf Personen, die zu einem Basisworkshop fahren, nicht Medizin studieren beantrage
ich fiir diese sieben Personen die Erstattung der Fahrtkosten und der Teilnahmebeitrage. Auflistung
im Detail siehe in der Mail, mit der dieser Antrag dem Stura {ibersandt wurde.

Im aktuellen Semester haben wir bis dato 9 Schulbesuche mit 217 SchiilerInnen durchgefiihrt.
(Stand 01.12.2023)

Warum eine Kosteniibernahme durch die ofamed nur eingeschriankt méglich ist:

Da sieben der zwolf Personen, die zu einem Basisworkshop fahren, nicht Medizin studieren
beantrage ich fiir diese sieben Personen die Erstattung der Fahrtkosten und der Teilnahmebeitrage.

Nach Heidelberg8.-10.12.23) fahren drei Personen; namentlich Mara Grabowski (Liberal Arts and
Science), Paula Wolf Liberal Arts and Science), Emily Schwab (Liberal Arts and Science)

nach Frankfurt (17.-19.11.23) zwei Personen; namentlich: Anna Burkardt (Liberal Arts and
Science), Anna Eva Schmid (Liberal Arts and Science)

nach Tiibingen (17.-19.11.2023) zwei Personen: namentlich Miriam Schill
(Erziehugsiwssneschaften), Dale Nows (Psychologie)

Warum der Antrag nachtaglich gestellt wird:

Basis-Workshops akzeptieren zunachst MSVlis aus der eigenen Stadt als Teilnehmende.
Sollten dann noch Platze frei sein werden Teilnehmede aus andren Stadten akzeptiert.
Die Anmeldeoption fur Freiburger MSVlis waren dadurch sehr kurzfristig gegeben.
Teilweise erst zwei Tage vor einem Basisworkshop. Mein Dank gilt hierbei allen MSVlis,
die sich so kurzfristig zu einer Teilnahme entschieden haben. Mir war es auf der Kirze
der Zeit nicht modglich die Forderantrage vorab zustellen. Erschwerend kam hierbei
hinzu, dass die Ofamed-Finanzperson wechselte. Eine Absprache mit der ofamed-
Finanzperson bezuglich des Antrags verzdgerte sich durch den Amtswechsel derselben
weiterhin.



Antrag an den Studierendenrat

Sitzung vom  [19.12.23

hstudierendenvertretung

Titel:

|Antrag auf ideelle Unterstiitzung des Forster*innencafés (F6Ca)

Antragssteller*in:

| Josefine Krasenbrink

Antragstext:

Der Studierendenrat maoge beschliefsen,

die Hochschulgruppe Foérster*innencafé (F6Ca) ideell zu unterstiitzen

Begriindung:

Das komplett von Studierenden selbstverwaltete Café bildet seit vielen Jahren das Herz unseres
Fakultats-gebaudes, dem Herderbau im Institutsviertel. Der Raum ist zugleich Pausenraum fir Studis,
Lernarbeitsplatz und dient aul3erdem anderen Hochschulgruppen als Treffpunkt, was Vernetzung und
IAustausch vielleicht sogar zur wichtigsten Funktion macht. Das FOCa steht immer offen und gegen Spende
sind glinstiger Café und andere Getranke vorhanden.

\Wieso jetzt die ideelle Unterstiitzung?

Im Sommer 2024 wird der Herderbau generalsaniert und in den Bauplénen von Vermégen & Bau BW ist der
Raum nicht mehr vorgesehen, womit das FGCa vom Aussterben bedroht ist. Gemeinsam mit der Fachschaft
FHU suchen wir gerade nach Méglichkeiten des Erhalts (zB. Gesprache mit dem SWFR fir
Raum-lichkeiten).

Das Fo6Ca braucht kein Geld vom StuRa aber dringend Legitimation, Ideen und ganz viel Rickhalt. :)

Hinweise:

Es ist explizit erwiinscht, in den Antrigen an die Studierendenvertretung genderneutrale
Sprache zu verwenden (bspw. “Mitarbeiter*innen” statt “Mitarbeiter”).

Sollte der Platz auf diesem Formular nicht ausreichen ist ein Anhang zu verwenden.
V1.3-20200710



Antrag an den Studierendenrat

Sitzung vom 19.12.2023

hstudierendenvemetung

Titel:

|Urabstimmung Uber die Einfihrung eines Vollsolidarmodells fiir das Deutschlandticket an der Uni

Antragssteller*in:

|Vorstand

Antragstext:

Der Studierendenrat maoge beschliefsen,

eine Urabstimmung Uber die Einfihrung eines Vollsolidarmodells fiir das Deutschlandticket an der
Universitat Freiburg abzuhalten.

Begriindung:

Aktuell muss jede Studierendenschaft entscheiden wie mit dem Thema 6ffentlicher Nahverkehr fiir
Studierende umgegangen wird. Es gibt flr uns hierbei drei Optionen:

1) Wir behalten das Semesterticket und den Solidarbeitrag bei

2) Wir fuhren ein Vollsolidarmodell fir das Deutschlandticket ein, dass alle Studierenden kaufen missen!
3) Wir machen nichts von beiden und verzichten auf den Solidarbeitrag und auf das Semesterticket
Diese Entscheidung miisste durch eine Urabstimmung getroffen werden. Das lasst sich aber vermeiden,

wenn der StuRa beschliel3t nicht dariiber abzustimmen. Dann wiirde Option 1) eintreten, sprich es &ndert
sich erstmal nichts fur die Studierenden.

Hinweise:

Es ist explizit erwiinscht, in den Antrigen an die Studierendenvertretung genderneutrale
Sprache zu verwenden (bspw. “Mitarbeiter*innen” statt “Mitarbeiter”).

Sollte der Platz auf diesem Formular nicht ausreichen ist ein Anhang zu verwenden.
V1.3-20200710



Antrag an den Studierendenrat

Sitzung vom 19.12.2023

hstudierendenvemetung

Titel:

|So|idarisierung mit den Besetzter*innen

Antragssteller*in:

|Vorstand

Antragstext:

Der Studierendenrat maoge beschliefsen,

sich mit den Besetzer*innen der Donndorf-Druckerei zu solidarisieren, den offenen Brief des AStA
Frankfurts mit zu unterzeichnen und diesen lber unseren Presseverteiler zu verodffentlichen. Der offene Brief
wird als Begriindung beigeflugt.

Begriindung:

Am Samstag, dem 9. Dezember, wurde das leerstehende Gebaude der Dondorf-Druckerei zum zweiten Mal
in diesem Jahr besetzt. Die Ziele der Besetzung sind, den sinnlosen Leerstand, das Verfallen des
historischen Gebaudes und den geplanten Abriss zu verhindern. Die Besetzer:innen haben ein
umfassendes Konzept fir eine Nutzung als nicht-kommerzielles Kulturzentrum in einer Broschiire vorgelegt.
Die Goethe-Universitat, welche mit der Verwaltung des landeseigenen Geb&dudes betraut ist, hat die
Verhandlungen mit dem Druckerei-Kollektiv und den Besetzer:innen ergebnislos abgebrochen, Strafantréage
gestellt, und damit die Polizei mit der RAumung des Gebaudes betraut. Seit Donnerstag, dem 14.
Dezember, wurden mehrere polizeiliche Raumungsversuche unternommen, bei denen unter anderem
mehrmals das SEK und Drehleitern der Berufsfeuerwehr eingesetzt wurden. Wahrend sich noch immer 8
Aktivist:innen auf dem Dach der Druckerei befinden, hat die Polizei einen Belagerungsring in den
umliegenden StraRenziigen in Bockenheim aufgebaut, um jeglichen Zugang zu den Aktivist:innen zu
verhindern. Die Aktivist:innen erhalten seit Gber 80 Stunden keinen ausreichenden Zugang zu Nahrung,
Wasser, Warme oder juristischem Beistand. Auch parlamentarischen Beobachter:innen wurde bisher der
Zugang verwehrt.
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Hinweise:

Es ist explizit erwiinscht, in den Antrigen an die Studierendenvertretung genderneutrale
Sprache zu verwenden (bspw. “Mitarbeiter*innen” statt “Mitarbeiter”).

Sollte der Platz auf diesem Formular nicht ausreichen ist ein Anhang zu verwenden.
V1.3-20200710



Solidarisierung Donndorf Druckerei

Am Samstag, dem 9. Dezember, wurde das leerstehende Gebdude der Dondorf-Druckerei
zum zweiten Mal in diesem Jahr besetzt. Die Ziele der Besetzung sind, den sinnlosen
Leerstand, das Verfallen des historischen Gebdudes und den geplanten Abriss zu verhindern.
Die Besetzer:innen haben ein umfassendes Konzept fiir eine Nutzung als nicht-kommerzielles
Kulturzentrum in einer Broschiire vorgelegt.

Die Goethe-Universitdt, welche mit der Verwaltung des landeseigenen Gebdudes betraut ist,
hat die Verhandlungen mit dem Druckerei-Kollektiv und den Besetzer:innen ergebnislos
abgebrochen, Strafantrage gestellt, und damit die Polizei mit der Rdumung des Gebdudes
betraut. Seit Donnerstag, dem 14. Dezember, wurden mehrere polizeiliche Rdumungsversuche
unternommen, bei denen unter anderem mehrmals das SEK und Drehleitern der
Berufsfeuerwehr eingesetzt wurden. Wahrend sich noch immer 8 Aktivist:innen auf dem
Dach der Druckerei befinden, hat die Polizei einen Belagerungsring in den umliegenden
Stralenziigen in Bockenheim aufgebaut, um jeglichen Zugang zu den Aktivist:innen zu
verhindern. Die Aktivist:innen erhalten seit iiber 80 Stunden keinen ausreichenden Zugang zu
Nahrung, Wasser, Warme oder juristischem Beistand. Auch parlamentarischen
Beobachter:innen wurde bisher der Zugang verwehrt.

Mit diesem offenen Brief wollen wir an das Prasidium der Goethe-Universitdt appellieren,
diese unhaltbaren und unmenschlichen Zustinde sofort zu beenden.

» Die Polizei soll ab sofort die ausreichende Versorgung der Besetzer:innen mit
Nahrung, Wasser, Medizin und Decken sowie eine Betreuung durch Arzt:innen ohne
Einschrankungen erméglichen!

e Der unverhdltnismaRige Polizeieinsatz muss umgehend abgebrochen werden! Eine
weitere Nacht auf dem Dach ist bei den aktuellen Temperaturen lebensgeféhrlich.

» Das Prasidium der Goethe-Universitét soll ohne Vorbedingungen die Strafantrdage
zuriickziehen!

e Das Prasidium der Goethe-Universitdt muss seine politische und gesellschaftliche
Verantwortung wahrnehmen, anstatt die Handlungsmacht auf die Polizei abzuwalzen.

e Das Prasidium der Goethe-Universitdt soll sich umgehend zu einem Dialog auf
Augenhohe und ohne Vorbedingungen mit den Besetzer*innen und dem
Druckereikollektiv bereit erklédren.

e Ziel muss es sein, eine Verhandlungslésung zu finden, um diesen politischen Konflikt
ohne Angst vor polizeilicher Repression zu 16sen.

e Im Anbetracht der Bedrohung des Campus Bockenheims durch einen Abriss und
Verzogern und Verhindern des Studierendenhaus-Neubaus auf dem Campus Westend,
stellt die Dondorf-Druckerei einen wichtigen Ort der studentischen Partizipation und
Selbstorganisation dar. Das vorliegende Nutzungskonzept ist iiberzeugend und
ermoglicht den Erhalt des historischen Geb&udes.

¢ Wir rufen das Présidium, die Stadt Frankfurt und das Land Hessen dazu auf,
demokratische Mitbestimmung, die sich fiir eine soziale Teilhabe und eine Stadt fiir
alle einsetzt, ernst zu nehmen.
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	name: Valentin Biehrer
	position: SVB Gremium 
	studiengang: Philosophie B.A.
	motivation: Ich glaube, dass es nicht vertretbar ist, dass SVB Gremium unbesetzt zu lassen. 	 
	erfahrung: Sieben Semester Studium und ein Semester Fachschaftsarbeit. 	
	ziele: Den Fortbestand des SVB Gremiums. 
	imperativ: Ja.
	Datum: 19.12.23
	Titel:  Antrag auf ideelle Unterstützung des Förster*innencafés (FöCa)
	Antragsstellerin:  Josefine Krasenbrink 
	Antragstext: 

 die Hochschulgruppe Förster*innencafé (FöCa) ideell zu unterstützen
	Begruendung: Das komplett von Studierenden selbstverwaltete Café bildet seit vielen Jahren das Herz unseres Fakultäts-gebäudes, dem Herderbau im Institutsviertel. Der Raum ist zugleich Pausenraum für Studis, Lernarbeitsplatz und dient außerdem anderen Hochschulgruppen als Treffpunkt, was Vernetzung und Austausch vielleicht sogar zur wichtigsten Funktion macht. Das FöCa steht immer offen und gegen Spende sind günstiger Café und andere Getränke vorhanden.



Wieso jetzt die ideelle Unterstützung?



Im Sommer 2024 wird der Herderbau generalsaniert und in den Bauplänen von Vermögen & Bau BW ist der Raum nicht mehr vorgesehen, womit das FöCa vom Aussterben bedroht ist. Gemeinsam mit der Fachschaft FHU suchen wir gerade nach Möglichkeiten des Erhalts (zB. Gespräche mit dem SWFR für Räum-lichkeiten).

Das FöCa braucht kein Geld vom StuRa aber dringend Legitimation, Ideen und ganz viel Rückhalt. :)
	dummyFieldName1: 19.12.2023
	dummyFieldName2: Urabstimmung über die Einführung eines Vollsolidarmodells für das Deutschlandticket an der Uni
	dummyFieldName3: Vorstand
	dummyFieldName4: eine Urabstimmung über die Einführung eines Vollsolidarmodells für das Deutschlandticket an der Universität Freiburg abzuhalten. 
	dummyFieldName5: Aktuell muss jede Studierendenschaft entscheiden wie mit dem Thema öffentlicher Nahverkehr für Studierende umgegangen wird. Es gibt für uns hierbei drei Optionen:

1) Wir behalten das Semesterticket und den Solidarbeitrag bei

2) Wir führen ein Vollsolidarmodell für das Deutschlandticket ein, dass alle Studierenden kaufen müssen!

3) Wir machen nichts von beiden und verzichten auf den Solidarbeitrag und auf das Semesterticket 

Diese Entscheidung müsste durch eine Urabstimmung getroffen werden. Das lässt sich aber vermeiden, wenn der StuRa beschließt nicht darüber abzustimmen. Dann würde Option 1) eintreten, sprich es ändert sich erstmal nichts für die Studierenden. 
	dummyFieldName6: 19.12.2023
	dummyFieldName7: Solidarisierung mit den Besetzter*innen 
	dummyFieldName8: Vorstand 
	dummyFieldName9: sich mit den Besetzer*innen der Donndorf-Druckerei zu solidarisieren, den offenen Brief des AStA Frankfurts mit zu unterzeichnen und diesen über unseren Presseverteiler zu veröffentlichen. Der offene Brief wird als Begründung beigefügt.
	dummyFieldName10: Am Samstag, dem 9. Dezember, wurde das leerstehende Gebäude der Dondorf-Druckerei zum zweiten Mal in diesem Jahr besetzt. Die Ziele der Besetzung sind, den sinnlosen Leerstand, das Verfallen des historischen Gebäudes und den geplanten Abriss zu verhindern. Die Besetzer:innen haben ein umfassendes Konzept für eine Nutzung als nicht-kommerzielles Kulturzentrum in einer Broschüre vorgelegt.
Die Goethe-Universität, welche mit der Verwaltung des landeseigenen Gebäudes betraut ist, hat die Verhandlungen mit dem Druckerei-Kollektiv und den Besetzer:innen ergebnislos abgebrochen, Strafanträge gestellt, und damit die Polizei mit der Räumung des Gebäudes betraut. Seit Donnerstag, dem 14. Dezember, wurden mehrere polizeiliche Räumungsversuche unternommen, bei denen unter anderem mehrmals das SEK und Drehleitern der Berufsfeuerwehr eingesetzt wurden. Während sich noch immer 8 Aktivist:innen auf dem Dach der Druckerei befinden, hat die Polizei einen Belagerungsring in den umliegenden Straßenzügen in Bockenheim aufgebaut, um jeglichen Zugang zu den Aktivist:innen zu verhindern. Die Aktivist:innen erhalten seit über 80 Stunden keinen ausreichenden Zugang zu Nahrung, Wasser, Wärme oder juristischem Beistand. Auch parlamentarischen Beobachter:innen wurde bisher der Zugang verwehrt. 
Mit diesem offenen Brief wollen wir an das Präsidium der Goethe-Universität  appellieren, diese unhaltbaren und unmenschlichen Zustände sofort zu beenden.
•	Die Polizei soll ab sofort die ausreichende Versorgung der Besetzer:innen mit Nahrung, Wasser, Medizin und Decken sowie eine Betreuung durch Ärzt:innen ohne Einschränkungen ermöglichen!
•	Der unverhältnismäßige Polizeieinsatz muss umgehend abgebrochen werden! Eine weitere Nacht auf dem Dach ist bei den aktuellen Temperaturen lebensgefährlich.
•	Das Präsidium der Goethe-Universität soll ohne Vorbedingungen die Strafanträge zurückziehen!
•	Das Präsidium der Goethe-Universität muss seine politische und gesellschaftliche Verantwortung wahrnehmen, anstatt die Handlungsmacht auf die Polizei abzuwälzen. 
•	Das Präsidium der Goethe-Universität soll sich umgehend zu einem Dialog auf Augenhöhe und ohne Vorbedingungen mit den Besetzer*innen und dem Druckereikollektiv bereit erklären. 
•	Ziel muss es sein, eine Verhandlungslösung zu finden, um diesen politischen Konflikt ohne Angst vor polizeilicher Repression zu lösen.  
•	Im Anbetracht der Bedrohung des Campus Bockenheims durch einen Abriss und Verzögern und Verhindern des Studierendenhaus-Neubaus auf dem Campus Westend, stellt die Dondorf-Druckerei einen wichtigen Ort der studentischen Partizipation und Selbstorganisation dar. Das vorliegende Nutzungskonzept ist überzeugend und ermöglicht den Erhalt des historischen Gebäudes.  
•	Wir rufen das Präsidium, die Stadt Frankfurt und das Land Hessen dazu auf, demokratische Mitbestimmung, die sich für eine soziale Teilhabe und eine Stadt für alle einsetzt, ernst zu nehmen. 



